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  www.inbi-mainz.de 
   instagram.com/inbi_rlp 
   facebook.com/INBIMAINZ INBI ist eine interkulturell und interdisziplinär  

zusammengesetzte Bildungseinrichtung in Rheinland-

Pfalz, die seit über 20 Jahren im Bereich Vielfalt,  

Bildung und Integration tätig ist und sich für die 

Chancengleichheit aller Menschen in der Gesellschaft 

einsetzt. Um dieses Ziel zu erreichen, konzentriert 

sich die Arbeit des Instituts u.a. auf die Förderung 

interkultureller Kompetenz.  

Bildung vielfältig gestalten 

In Zusammenarbeit mit 



 

Beratungsangebot  

In Sprechstunden bieten wir Beratung und Unter-

stützung rund um das Thema der interkulturellen 

Öffnung an. Das Angebot richtet sich an Leh-

rer*innen, Pädagog*innen, Sozialarbeiter*innen  

sowie Personen, die in der außerschulischen Arbeit 

mit Geflüchteten und/oder Jugendlichen mit Migra-

tionshintergrund haupt- oder ehrenamtlich tätig 

sind.  

 

Workshops  

Durch interaktive Workshops für Schüler*innen in 

Schulen ausgewählter Modellregionen werden nied-

rigschwellig interkulturelle Kompetenzen vermittelt. 

Inhaltliche Ausgangslage bildet die gemeinsame  

Informationserschließung u.a. der Themenbereiche 

Diskriminierung, Vielfalt, Geschlechterrollen, Kultu-

ren und Religionen. Schüler*innen sollen dazu befä-

higt werden, Perspektiven zu wechseln und sich in 

andere hineinzuversetzen, um dadurch Akzeptanz 

und Toleranz zu steigern. 

„Bildung vielfältig gestalten!“ 

Das 5-jährige Projekt wird im Rahmen des  

Bundesprogramms Demokratie leben! gefördert.  

Das Ziel ist die Sensibilisierung und nachhaltige Ver-

ankerung von Vielfalt und Chancengleichheit, sowie 

die Förderung interkultureller Kompetenzen vor al-

lem in Bildungseinrichtungen und die Verstetigung 

dieser in den Regelangeboten. 

Der Projektansatz verfolgt die nachhaltige Teilhabe 

Aller am gesellschaftlichen Leben und wirkt damit 

der Diskriminierung einzelner Gruppen entgegen.  

Aufgrund der COVID-19-Pandemie wird die Projekt-

durchführung unter Umständen vorerst alternativ  

angeboten. 

 

Podiumsdiskussionen  

In Podiumsdiskussionen erfolgt ein Austausch über  

Erfahrungen und Bedarfe der Zielgruppen. Die Ergeb-

nisse fließen in die weitere Projektdurchführung ein. 

 

Interkulturelle Veranstaltungen  

Bei interkulturellen Veranstaltungen finden Begeg-

nungen zwischen unterschiedlichen Akteur*innen 

statt. Neben der Möglichkeit zum Austausch tragen 

diese vor allem zu einem toleranten Miteinander in 

der Gesellschaft bei.  


